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Postulat

Hausliche Gewalt

«Gewalt ist nicht ménnlich oder weiblich, sie ist menschlich.» Gregor Faust, Mitinitiant
Ménnerhaus im Kanton Ziirich

Hausliche Gewalt bereitet uns Sorge. Im Verlaufe der Pandemie hat sich die Situation
verschlechtert. Wir verlangen, dass die Stadt Wetzikon mehr Unterstltzung bietet fur betroffene
Frauen und Manner mit inren Kindern.

Mit diesem Postulat fordern wir den Stadtrat auf, das Frauenhaus Zircher Oberland mit einem
jahrlichen Betriebsbeitrag zu unterstutzen.

Doch nicht nur Frauen sind von hauslicher Gewalt betroffen. Rund ein Drittel der Opfer sind
Manner. Im Grossraum Zurich ist ein Schutzhaus fiir Manner am Entstehen. Wir fordern in
Erganzung zur Unterstltzung des Frauenhauses Zurcher Oberland einen Investitionsbeitrag der
Stadt Wetzikon fir einen soliden Aufbau des Mannerhauses im Kanton Zirich, von dem auch
betroffenen Manner aus Wetzikon profitieren kénnen.

Begrindung

Betriebsbeitrag fiir das Frauenhaus Zircher Oberland

Das Frauenhaus bietet betroffenen Frauen Schutz vor Gewalt, indem es ihnen beratend zur Seite
steht und ihnen und ihren Kindern bei Bedarf ein Zimmer zur Verfligung stellt. Das Haus leistet
eine unverzichtbare Unterstitzung und verhindert dadurch, dass es zu tragischen Folgen fir die
Opfer kommt. Die Institution finanziert sich zu einem erheblichen Teil Gber Spenden sowie Uber
kantonale und kommunale Beitrage. Das Frauenhaus ist jahrlich auf rund CHF 250'000 Spenden
und freiwillige Betriebsbeitrage angewiesen.

Wetzikon sollte héchstes Interesse an einem langfristigen Bestehen der Institution haben, denn es
werden regelmassig Wetziker Frauen vom Frauenhaus betreut. Deshalb ist es nur richtig, wenn
sich auch die Stadt Wetzikon finanziell wieder am Frauenhaus Zurcher Oberland beteiligt.
Oberlander Gemeinden wie Hinwil, Riti oder Maur beteiligen sich mit freiwilligen Beitragen an der
Finanzierung des Frauenhauses. In Uster wurde der Stadtrat ebenfalls aufgefordert eine

Brigitte Meier Hitz Flurystrasse 7b 079 669 93 10
Gemeinderéatin 8620 Wetzikon brigitte.meier @ parlament-wetzikon.ch 1/3


WETZ-US0488
Vorstösse


Grosser Gemeinderat Wetzikon
SP-Fraktion

Unterstlitzung zu bieten. Wetzikon hat bis ins Jahr 2013 jahrlich zwischen CHF 5°000.- und
10’000.- ans Frauenhaus bezahlt. Vermutlich aus kurzsichtigen Spartiberlegungen wurde diese
Unterstutzung danach eingestellt. Von den Verantwortlichen des Frauenhauses haben wir
erfahren, dass Wetzikon aktuell nicht bereit ist, einen Unterstitzungsbeitrag zu leisten. Wetzikon
bezahle nur subjektorientiert, d.h. nur dann, wenn betroffene Frauen die Dienste in Anspruche
nahmen. Im Vergleich zu umliegenden Gemeinden tue sich Wetzikon nach wie vor eher schwer,
subsidiare Kostengutsprachen fir den Frauenhausaufenthalt zu bewilligen. Das laufe in anderen
Gemeinden seit Corona deutlich einfacher. Institutionen wie das Frauenhaus sind auf
regelmassige und planbare Einnahmen angewiesen. Subjektfinanzierung ist ein Stiick weit
Trittbrettfahren. Man erwartet, dass die Turen offenstehen, wenn man mal Bedarf hat. Das allein
reicht aber nicht.

Seit dem vergangenen Jahr ist das Frauenhaus stark ausgelastet. Obwohl im letzten Friuhjahr
vorsorglich zusatzliche Raume bereitgestellt wurden, und nach wie vor benotigt werden, stosst
das Frauenhaus immer wieder an seine Kapazitatsgrenzen. Es mussen deshalb weitere Zimmer
bis Uber die Kantonsgrenzen hinaus gesucht werden.

Investitionsbeitrag fiir den Aufbau eines Schutzhauses fiir Manner

Da Frauen gemass statistischen Zahlen o6fters von hauslicher Gewalt betroffen sind, steht die
Unterstlitzung der Frauenhauser mehr im Fokus. Manner sind aber ebenso betroffen, wenn auch
seltener. Die Finanzierung fiir den Aufbau eines Schutzhauses flir Manner ist noch schwieriger als
jene der Frauenhauser. Dieser Problematik wurde bisher zu wenig Bedeutung beigemessen.
Aktuell gibt es gerade mal zwei Mannerhauser in der Schweiz, namlich in Bern und Luzern. Diese
Hauser sind gemass Betreiberverein «Zwuschehalt» regelmassig ausgebucht. Die Suche nach
einem geeigneten Standort im Kanton Zdrich ist nicht einfach. Die Mieten in der Stadt Zrich sind
sehr hoch oder zu hoch fiir ein solches Projekt. Denkbar fir einen Standort ist deshalb auch eine
grossere Gemeinde ausserhalb der Stadt - auch Wetzikon kénnte daflir infrage kommen. Fir den
Aufbau des neuen Schutzhauses flir Manner im Raum Zdrich ist die Finanzierung noch nicht
gesichert. Wir fordern deshalb den Stadtrat auf, auch daflir einen Beitrag zu leisten und einen
mdglichen Standort in Wetzikon zu prifen.

Mit bestem Dank und freundlichen Griissen
SP Fraktion
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